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 Standpunkt des Gemeindepräsidenten 
 

 
 

Zurück aus der Stille 

Ein aussergewöhnlicher Sommer fordert Mensch, Tier und Natur – und zeigt, wie wichtig es ist, 

hin und wieder innezuhalten. Ermando Imondi über Hitze, eine Auszeit in den Bergen und den 

Blick nach vorn. 

 

 

Diese Hitze setzt uns allen zu. Der Boden im Garten ist staubtrocken, im Wald sieht man den Bäumen 

den Stress förmlich an, und wer mit dem Hund unterwegs ist oder ein paar Hühner hält, weiss: Auch 

unsere Tiere leiden mit. Der Hund braucht plötzlich dreimal so viel Wasser und meidet den Mittag 

ganz, die Katze verkriecht sich tagsüber im kühlsten Winkel des Hauses, und wer Nutztiere hat, ist 

froh um jeden Schatten im Stall. Man merkt es an den kleinen Dingen – und man sollte gerade jetzt 

ein Auge auf sie haben. Auch bei uns Menschen zeigt sich, wie anstrengend solche Wochen sind, 

besonders für ältere Personen und kleine Kinder. Das beschäftigt mich, und ich weiss, dass es viele in 

unserer Gemeinde ähnlich geht. 

Zwei Wochen ohne Netz 

Vielleicht auch deshalb habe ich mir dieses Jahr bewusst Zeit genommen. In den Bergen, das Handy 

blieb praktisch aus, E-Mails habe ich keine angeschaut. Ich geb’s zu: an den ersten Tagen habe ich 

mehrmals nach dem Telefon gegriffen, das gar nicht in der Tasche war – man merkt, wie sehr man 

sich diesen Takt angewöhnt hat. Nach ein paar Tagen wurde es leichter. Lange Wege, wenig 

Ablenkung, viel Zeit zum Nachdenken. Es hat gutgetan, wieder auf dem Boden anzukommen, im 

wahrsten Sinn des Wortes. Ich komme erholt und mit klarem Kopf zurück an die Arbeit als 

Gemeindepräsident. 
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 Standpunkt des Gemeindepräsidenten 
 

 

 

Eine älter werdende Gesellschaft 

Und die Arbeit wird nicht weniger. Unsere Gemeinde verändert sich, die Menschen werden älter, 

viele bleiben zum Glück länger zu Hause wohnen – brauchen dafür aber auch mehr Unterstützung, 

mehr Austausch, eine passende Infrastruktur. Ein Sommer wie dieser macht deutlich, wie stark 

Gesundheit, Betreuung und ein gutes Miteinander der Generationen mit Klima und Lebensraum 

zusammenhängen. Das sind grosse Themen. Aber ich glaube fest daran, dass wir sie lösen können, 

wenn wir sie gemeinsam angehen, ohne Hektik, Schritt für Schritt. 

Zuversichtlich unterwegs 

Ich glaube, gerade wenn vieles unsicher wirkt, braucht es Menschen, die zuhören, Ruhe bewahren 

und da sind, wenn man sie braucht – für die Jüngsten wie für die Ältesten, für die Natur und für die 

Tiere, die mit uns leben. Ich freue mich, wieder da zu sein, und schaue trotz allem, was vor uns liegt, 

mit Zuversicht nach vorn. Gemeinsam schaffen wir das. 

Ermando Imondi, Gemeindepräsident  
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 Aus der Gemeinde 

 

 

 

Gemeinderat 

Erwahrung der stillen Ergänzungswahl in den Gemeinderat 

 

Für den vakanten Sitz im Gemeinderat ist fristgerecht ein gültiger Wahlvorschlag für Katharina 

Lauber eingegangen. Die formelle Erwahrung durch die Geschäfts- und 

Rechnungsprüfungskommission steht noch aus. 

 

Schulrat 

Erwahrung der stillen Ergänzungswahl in den Schulrat 

 

Für die zwei vakanten Sitze im Schulrat ist fristgerecht ein gültiger Wahlvorschlag eingegangen. Anna 

Schlegel wurde deshalb in stiller Wahl als Mitglied des Schulrats für den Rest der Amtsperiode bis 30. 

Juni 2028 gewählt. Die formelle Erwahrung erfolgt nach Ablauf der Beschwerdefrist. 

 

Für den verbleibenden Sitz findet am 29. November 2026 eine Nachwahl statt. Wahlvorschläge 

können bis Montag, 5. Oktober 2026, 12.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 

 

 
Personelles 

Vorstellung Finanzverwalter Christopher Böhl 

 

Liebe Einwohner von Zwingen 

 

Mein Name ist Christopher Böhl und ich bin 53 Jahre alt. Ich lebe seit rund 

20 Jahren mit meiner Frau in Büsserach. Seit dem 01.07.2026 bin ich Teil 

der Finanzverwaltung in der Gemeinde Zwingen. Den Bereich Finanzen 

fand ich schon immer spannend. In einer Gemeinde arbeitet man nicht nur 

abteilungsübergreifend eng zusammen, sondern auch unmittelbar mit den 

Bürgern, anderen Gemeinden und dem Kanton. Dieser stetige Austausch 

ist abwechslungsreich und individuell immer «neu». Dadurch werden 

Prozesse stetig hinterfragt und der Horizont erweitert. Ich freue mich sehr 

auf diese neue Aufgabe.  

 

In meiner Freizeit gehen meine Frau und ich gerne golfen, wandern und treffen uns oft mit unseren 

Freunden.  

 

Für Fragen oder Anliegen der Einwohner habe ich immer ein offenes Ohr. Ich möchte die Art von 

Unterstützung bieten, die ich hier in der Gemeindeverwaltung schon erfahren durfte. 

Zusammen mit meinen Kolleginnen und Kollegen werden wir das Rad nicht neu erfinden, aber immer 

so weit drehen, dass es nicht einrostet. 

 

Herzlichen Dank 

Christopher Böhl 
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Wasser bewusst einsetzen 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit wird die Bevölkerung gebeten, sorgsam und bewusst mit 

Trinkwasser umzugehen. Auch wenn die Wasserversorgung gewährleistet ist, hilft ein 

zurückhaltender Verbrauch, die vorhandenen Ressourcen zu schonen. 

 

Bitte verzichten Sie nach Möglichkeit auf: 

 

• das Bewässern von Rasenflächen 

• das Befüllen oder Nachfüllen von privaten Schwimmbecken 

• das Waschen von Fahrzeugen sowie 

• andere nicht zwingend notwendige Anwendungen mit Trinkwasser. 

 

Wir danken der Bevölkerung für ihre Mithilfe und den verantwortungsvollen Umgang mit unserem 

Trinkwasser. 

 

Absolutes Feuer- und Feuerwerksverbot 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit gilt im Kanton Basel-Landschaft bis auf Widerruf ein absolutes 

Feuer- und Feuerwerksverbot. 

Es ist im gesamten Kantonsgebiet verboten: 

• Feuerwerk abzubrennen 

• im Freien Feuer zu entfachen 

• Himmelslaternen und andere durch offenes Feuer angetriebene Flugkörper steigen zu lassen 

• Motorfahrzeuge auf Grünflächen, Stoppelfeldern, Feldern und Wiesen abzustellen 

Widerhandlungen gegen die geltenden Verbote werden verzeigt und können mit Busse bestraft 

werden. 

Die Bevölkerung wird gebeten, die Verbote konsequent einzuhalten. Sie dienen dem Schutz von 

Menschen, Tieren, Gebäuden und der Umwelt. 
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Der Verschönerungsverein Zwingen  

 

sagt Danke! 
 

 

An unsere treuen Helfer, Mitglieder, Gönner und  

Spender! (Bevölkerung & Gemeinde) 

Ohne Eure Hilfe, wären wir nicht in der Lage die 

 Blumenpracht, sowie die Ruhebänkli im und um  

das Dorf zu unterhalten.  

Es gab viel Arbeit in diesem heissen Sommer       

Markus Schalch 

 

 

 

 

 

 

 

  

Heidi Cueni 

Dora Brunner 

Brigitte Schalch 

Brigitte Schalch 

Jacques Faber 

Jacques Faber 

Jacques Faber 
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